
VfR Wormatia Worms — Südwest Ludwigshafen

Wenn Wormatia gegen Südwest genauso viel Dampf macht wie im letzten Heimspiel
gegen Saarwellingen, dürfen sich die Zuschauer freuen! Fotos: Ochßner





Anschrift: SV Südwest Ludwigshafen
Postfach 211207, 6700 Ludwigshafen 
Tel. 06 2 1 /5 7 1 8 7 7  od. 575725

Vorstand: 1. Vors. Ernst Ruppert
2. Vors. +  Leiterin der Fußballabteilung 
Frau Gerda Reiff

Vereinsfarben: blau-weiß «

Erfolge: Südwestpokalsieger 1983 und 1987

Südwest Ludwigshafen 
im Spiegel der Statistik

) „Lebenslauf von SWL seit
Fusion Tura/Phönix zum SWL Wormatia - SWL

Saison Liga Platz Einzelbilanz
1964/65 Regl. Sw 5 Saison Heim Ausw Liga
1965/66 Regl. Sw 11 1964/65 0:0 1:1 Regl. Sw
1966/67 Regl. Sw 7 1965/66 1:1 0:2 Regl Sw
1967/68 Regl. Sw 6 1966/67 1:1 0:1 Regl. Sw
1968/69 Regl. Sw 7 1967/68 1:0 3:5 Regl Sw
1969/70 Regl. Sw 3 1968/69 1:0 0:4 Regl. Sw
1970/71 Regl. Sw 3 1969/70 1:2 0:1 Regl. Sw
1971/72 Regl. Sw 10 1970/71 0:1 0:2 Regl Sw
1972/73 Regl. Sw 9 1971/72 1:1 3:2 Regl. Sw
1973/74 Regl. Sw 11 1972 -  2:5 Sw Pokal
1974/75 1. Amall. 3 1972/73 1:1 1:1 Regl. Sw
1975/76 1. Amatl. 6 1973/74 0:0 1:1 Regl. Sw
1976/77 1. Amatl. 7 1975/76 6:0 1:1 Amatl. Sw
1977/78 1. Amatl. 4 1976/77 5:3 1:0 Amatl. Sw
1978/79 Aol Sw 5 1976 — 4:1 Sw Pokal
1979/80 Aol Sw 4 1982/83 3:2 1:1 Aol Sw
1980/81 Aol Sw 2 1983/84 2:1 1:0 Aol Sw
1981/82 Aol Sw 10 1984/85 2:1 1:2 Aol Sw
1982/83 Aol Sw 14 1985/86 2:2 0:2 Aol Sw
1983/84 Aol Sw 9 1986/87 2:0 3:1 Aol Sw
1984/85 Aol Sw 13 1987/88 2:0 2:1 Aol Sw
1985/86 Aol Sw 12 1988/89 2:0 4:0 Aol Sw
1986/87 Aol Sw 12 1989/90 1:1 4:1 Aol Sw
1987/88 Aol Sw 12
1988/89 Aol Sw 7
1989/90 Aol Sw 8 Siege Unenl Niederl Tore

Heim 10 8 2
Ausw 8 5 9
ges. 42 18 13 11 67:52

E +  R Walsdorfer

Das ist der neue Kader des SV Südwest 
Ludwigshafen, in der Saison 1990/91. 
Obere Reihe von links: Martin Wolf, 
Michael Rot, Peter Rodach, Jochen 
Schröter, Michael Daily, Ralf Lutz, Peter 
Libowsky, Goran Barisic, Jürgen Ebner, 
Stephan Malz.
Mittlere Reihe von links: Vorsitzender 
Ernst Ruppert, Abteilungsvorsitzende 
Gerda Reiff, Oliver Handrich, Klaus Möl­
ler, Frank Hohl, Daniel Torres, Masseur 
Friedei Reiff, Betreuer Bruno Zuther, 
Trainer Hans-Günther Neues.
Vordere Reihe: Co-Trainer Harry Strel- 
ler, der jetzt zurückgetretene Werner 
Lähr, Ralf Wieandt, Dr. Klaus Hümke, 
Frank Wolff, Mike Klemenz, Stephan 
Lang, Murat Aybars.
Auf dem Bild fehlen Armin Gabriel und 
Jürgen Kaspar.
Foto: Hartung

Nachdem der heutige Gast in den letzten Jahren immer 
Mühe hatte, sich in der Klasse zu behaupten, haben die 
Blau-Weißen aus der Anilin-Stadt unter Hans Günter 
Neues einen unerwarteten Höhenflug angetreten. Sie 
sind nach dem Sieg gegen Pirmasens, hochverdient üb­
rigens, auf dem dritten Tabellenplatz gelandet, nur der 
geringeren Tordifferenz wegen hinter dem SV Salmrohr. 
Der Erfolg kommt nicht von ungefähr, und er ist, wie Rein­
hard Meier, der ehemalige Coach der Ludwigshafener 
gesteht, durchaus verdient. Die Südwestler haben sich, 
ein Glücksfall, überaus geschickt verstärkt. Klemenz ist 
vom rechten Rheinufer zurückgekehrt. Vom VfR Mann­
heim kamen außerdem der ausgezeichnete Libero Daily 
und vor allem der technisch hervorragende jugoslawi­
sche Mittelfeldspieler Baricic, der sich zum Mittelfeldmo­
tor mit Leitfunktion entwickelt hat. Auch neutrale Beobach­
ter haben festgestellt, daß die Mannschaft zu den immer 
schon vorhandenen kämpferischen Eigenschaften eine 
Spielkultur hinzugewonnen hat, die, von Hans Günter 
Neues ganz offenbar geschickt gesteuert, die heutige 
Klasse ausmachen.
Ludwigshafen ist besonders jetzt gut drauf. Die Mann­
schaft hat in den letzten sechs Spielen 11:1 Punkte einge­
heimst und scheint auf dem Weg’ nach ganz oben nur 
schwerlich zu bremsen zu sein. Wormatia hat jedenfalls 
einen schweren Gang vor sich. Die letzten Ergebnisse 
und die Leistungsvergleiche lassen einen berechtigten 
Wormatia-Optimismus nur schwerlich blühen.
Reinhard Meier will dennoch von vornherein nicht verlo­
ren geben. Er will die Woche vor dem Spiel nutzen, die 
Mannschaft davon zu überzeugen, daß sie nur bestehen 
kann, erst recht gegen Ludwigshafen, wenn alle Kräfte 
angespannt werden, wenn sie die kämpferischen Tugen­
den zurückgewinnt und wenn es ihr endlich gelingt, eine 
höhere Chancenverwertung zu erzielen.
Zur Stunde steht noch nicht fest, wie Wormatias Mann­
schaft bei der heutigen Begegnung aussehen wird. Zu 
viele verletzungsbedingte Fragezeichen stehen hinter 
einigen Spielernamen. Welche Mannschaft auch spielt; 
es bleibt zu hoffen, daß jeder Spieler weiß, welche Stunde 
geschlagen hat. Bis zur Halbzeitpause steht nur noch das 
Spiel in Bingen aus und dort hat sich die Wormatia in den 
letzten Jahren immer schwer getan. Enei.



VfR Wormatia Worms 08 e.V. •

— Fußballjugend —'M r /
Liebe Freunde der Wormatia-Fußballjugend,
in einer der letzten Ausgaben 
des „Kicker“ fand ich einen be­
merkenswerten Beitrag zu Per­
spektiven im Jugendbereich, 
den ich Ihnen nicht vorenthalten 
möchte.
Perspektiven 
für die Jugend 
Kooperation statt A lleinherr­
schaft, den Nachwuchs fördern 
anstatt namhafte Stars fordern 
— beim 1. FC Kaiserslautern 
hat Cheftrainer Feldkamp ein 
System der Mitgestaltung ent­
worfen, in das nicht nur sein 
Assistent Rainer Hollmann, 
sondern auch Amateurtrainer 
Dietmar Schwager, Jugendtrai­
ner Ernst D iehl und Reha- 
Trainer Klaus König fest ein­
gebunden sind. Sinn des 
Unternehmens: Nach wuchs- 
spieler m it Profi-Perspektiven 
sollen früher und intensiver an 
Bundesliga-Belastung heran­
geführt werden.
Zu diesem Zweck macht das 
Bundesligateam oder die Ama­
teur-Oberligatruppe seit zwei 
Wochen an jedem  Montag ein 
Spielgegen die A-Jugend. Aus 
diesem Grund bilden seit Ende 
September die Bundesliga - Tor­
hüter Ehrmann und Serr m it den 
Amateur-Keepern Antes und 
Nikolaidis sowie Jugend-Tor­
wart Höster zweimal die Woche 
eine Trainingsgemeinschaft. 
Und deswegen hat Feldkamp 
den 18 Jahre alten Elvis Hajra- 
dinovic von der A-Jugend zum  
Lizenzspielerkader abkom­
mandiert.
Dazu setzt Feldkamp immer 
wieder m it namenlosen Nach­
wuchsspielern Signale für das 
neue Konzept. Haber und Kranz 
können bereits auf einen 
Stammplatz hoffen, R ichter ab­
solvierte gegen Uerdingen sei­
nen ersten Bundesliga-Einsatz.

Sicherlich hat ein Proficlub wie 
der 1. FC Kaiserslautern andere 
Voraussetzungen wie ein Ama­
teurverein. Aber einige Punkte 
sind ganz sicher auch hier 
machbar. Warum sollte es nicht 
möglich sein, Talente aus der 
Jugend ab und zu bei der Ober­
liga trainieren zu lassen? War­
um sollte es nicht möglich sein 
die Torleute von einem Ober­
liga-Torwart zu trainieren ? Ge­
rade jetzt, wo wir mit unseren 
Jugendmannschaften sehr er­
folgreich spielen, wären solche 
Parameter äußerst wichtig und 
ein zusätzlicher Anreiz für Ta­
lente im Landkreis, zur Worma- 
tia zu wechseln.
Viele von Ihnen werden gelesen 
haben, daß 2 Spieler unserer er­
folgreichen A-Jugend eine Ein­
ladung zum Junioren-Lager in 
der Sportschule Wedau/Duis- 
burg bekommen haben. In der 
Zeit von Montag, dem 29.10.,

MEin guter Name

bis 3.11.90 nehmen sie dort an 
einem Lehrgang mit der Süd­
westauswahl teil. Es handelt 
sich um die Spieler Souleman 
Nergiz und Stefan Zimmer, 
außerdem steht unser Bernd 
Siegler auf Abruf bereit.
Auch bei den anderen Alters­
klassen stellen wir momentan 
eine ganze Reihe von Auswahl­
spielern, eine stramme Lei­
stung, wie ich meine, von hier 
aus unseren herzlichen Glück­
wunsch.
Die Fußballjugendabteilung be­
dankt sich bei Herrn Jochen 
Schneider von der Eichbaum- 
Brauerei AG für die Spende in 
Form von Getränken. An dieser 
Stelle möchte ich mich auch bei 
allen Spendern der Fußballju­
gend einmal recht herzlich be­
danken.
Bis zum nächstenmal 
Karl Heinz Hesch 
Fußballjugendleiter

O
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Wormatia Worms 
(B-Jugend - Südwestliga)
- SVW Mainz 1:0
Mit dem SVW Mainz stellte sich 
der Tabellenzweite im Stadion 
vor.
Mit dem starken Wind im 
Rücken begann der SVW sehr 
schwungvoll. Doch die Angriffe 
wurden frühzeitig abgefangen, 
da Mittelfeld und Angriff sehr gut 
standen. Das Spiel bekamen 
wir nun immer besser in den 
Griff. In der 15. Min. führte ein

Angriff über die rechte Seite 
zum 1:0, Marc Löwe war der 
Torschütze. Der SVW versuch­
te es nun mit Schüssen aus der 
zweiten Reihe, doch unser TW 
Frank Eckstein entschärfte 
auch die schwersten Kaliber. 
Steffen Kirstein hätte noch vor 
der Pause das 2:0 erzielen kön­
nen, doch sein geschickter He­
ber traf nur die Latte.
In der zweiten Halbzeit drängte 
der Nachwuchs des SVW mit 
aller Macht auf den Ausgleich.

Glück hatten wir in der 60. Min. 
Carsten Vatter schlug mit letz­
tem Einsatz den Ball von der 
Torlinie und verhinderte das 1:1. 
Wachgerüttelt von dieser Szene 
kamen wir nun besser ins Spiel. 
Pech hatte Marc Löwe und Hei­
ko Hackenschmidt, die jeweils 
den Querbalken des gegneri­
schen Tores trafen.
Alles in allem geht das 1:0 für 
uns in Ordnung.

Franz-Karl Sohn
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Wormatia’s B1-Jugend unter der Leitung von 
Herrn Franz-Karl Sohn
bedankt sich sehr herzlich bei ungenannt-gewollten Gönnern, die zu 
Rundenbeginn für die B-Jugend neue Trainingsanzüge spendeten, die 
zu allen Spielen natürlich mit Stolz getragen werden. Diese dringend 
notwendige Ausrüstung wurde uns spontan angeboten, ohne daß wir auf 
„Betteltour“ gehen mußten. Dieses Geschenk finden wir „bärenstark“ und 
möchten uns dafür ganz, ganz herzlich bedanken.
Dankeschön aber auch an unseren Schatzmeister, Herrn B. Bremer. 
Durch seine Vermittlung erhielten wir von der Fa. INTER-UNION 5 
Ballspenden und Herr Wolfgang Schultz, unser ewiger H elfer/An- 
sprechpartner in Nöten, war ebenfalls mal wieder generös!!
Im Namen meiner Mannschaft bedanke ich mich nochmals sehr für 
diese großzügigen Unterstützungen.
Ihr Franz-Karl Sohn



STARTEN Sie sicher mit uns! . . .
m it einer H ochleistungsbatterie  von

ZEPPELIN
für Pkw, Lkw, M otorräder, Ackerschlepper usw.

Wartungsfrei nach DIN, 2 Jahre Vollgarantie 
Preisbeispiele, inkl. MwSt., gefüllt und geladen

•  58815 12 Volt 88 Ah (Mercedes).........................DM 142.-
•  53621 12 Volt 36 Ah (VW-Baureihe)...................DM 6 4 .-
•  53624 12 Volt 36 Ah (Opel-Baureihe)..................DM 6 7 .-
•  54434 12 Volt 44 Ah (Opel-Baureihe)................DM 7 2 .-
•  54312 12 Volt 43 Ah (Ford-Baureihe)..................DM 7 9 .-

— Weitere Preise und Informationen auf Anfrage —

Handels- und Servicebereich Baum aschinen  
6710 Frankenthal - Zeppelinstraße 

Telefon 0 62 33/7 70 30

)

Ein Beitrag zur Sicherung der 
Energieversorgung
Die deutsche Gaswirtschaft verfügt über ein 
starkes eigenes Energiepolster. Etwa 30%  
unseres Erdgasbedarfs werden heute aus 
heimischen Vorkommen gedeckt. Hinzu kom­
men die Erdgasimporte aus den Niederlanden,
Norwegen und Dänemark. Der Gasbezug aus 
diesen Nachbarländern und die inländische 
Förderung zusammengenommen machen 
ca.75% unseres gesamten Erdgasangebotes 
aus. Den Rest liefert die Sowjetunion. Das 
eng geflochtene Netz aus Eigenförderung 
und Kooperation mit nahegelegenen Partner­
ländern macht die Erdgasversorgung für 
lange Zeit sicher.

Mi
STfiDTUJERKE |yORmS
6520 Worms Klosterstraße 16
E n erg ieb era tu n g  T e l.(0 6 2 4 1 )8 5 8 -5 7 1



• ________ — AH-Abteilung — •
Die Meisterschaftsrunde der 
AH /Ü 40 für das Jahr 1990 ist 
gelaufen. Unsere Mannschaft 
konnte einen Mittelplatz errei­
chen und hiermit sind wir zufrie­
den.
Nachstehend wollen wir noch 
kurz über unsere letzten 4 Spie­
le berichten.
Am 12. September hatten wir 
den SV Guntersblum als Gast 
im Stadion. Obwohl wir die 
spielbestimmende Mannschaft 
waren, mußten wir eine 2:1- 
Niederlage hinnehmen. Es 
wundert nicht, wenn man die 
vielen herausgespielten Chan­

en nicht verwertet. Hat man 
ich hier die Ligamannschaft 

als Vorbild genommen? Ärger­
lich war, daß der Siegtreffer der 
Guntersblumer fast mit dem 
Abpfiff zusammenfiel.
Im Spiel gegen Rhenania 
Rheindürkheim landeten wir ei­
nen Kantersieg mit 7:2 Toren. 
Die Fairneß gebietet aber zu 
erwähnen, daß Rheindürkheim 
nur mit 5 Spielern antrat.
Hatten wir im Vorspiel gegen 
Ostova Osthofen eine 4:1 -Nie­
derlage einstecken müssen, 
so konnten wir uns im Rück­
spiel mit einem 3:0-Sieg revan­
chieren. Unser Sieg war dem 
Spielverlauf entsprechend voll­
kommen verdient und ging 
auch der Höhe nach in Ord­
nung.
Unser letztes Spiel mußten wir 
bei TuS Neuhausen bestreiten. 
Infolge Verletzungen und an­
derweitigen Verpflichtungen 
mußten wir mit unserem letzten 
Aufgebot antreten. Die aufgebo­
tenen Spieler brachten das 
stolze Alter von 347 Jahren auf 
den Rasen. - Das Spiel endete 
mit einer 5:0-Niederlage und 
man sah, daß Spieler wie Peter 
Muth, Karl-Heinz Sauer und 
Wolfgang Fingerle doch nicht 
so ohne weiteres zu ersetzen 
sind.

Nach 14 ausgetragenen Spie­
len haben wir einen Punkte­
stand von 15:13 und ein Torver­
hältnis von 36:26 Toren. 
Torschützenkönig wurde Kurt 
Jäger mit 9 Treffern, gefolgt von 
Wolfgang Fingerle mit 6 und Pe­
ter Muth und K. H. Sauer mit je 4 
Toren.
Daß unsere Ü40 aber auch 
noch auf dem Großfeld be­
stehen kann, bewies sie am 
29.9. jn einem Spiel gegen 
ein Ärzteteam (Freizeit­
mannschaft) aus Düsseldorf.

Unter der Leitung von Schieds­
richter F. K. Sohn entwickelte 
sich ein recht flottes und faires 
Spiel. Nach vorsichtigem Abta­
sten in den ersten 10 Minuten 
konnte unsere Mannschaft das 
Spiel doch in den Griff bekom­
men und durch 2 Tore von Lot­
har Jäger (man sah die Jugend) 
führten wir zur Halbzeit mit 2:0 
Toren.
Auch Anfang der 2. Halbzeit 
konnte unsere Mannschaft 
noch gut mithalten, aber mit fort­
laufender Spielzeit machte sich 
der große Platz und vor allen 
Dingen die Jugend des Ärztete­
ams bemerkbar.
Nach Ende der regulären Spiel­
zeit stand das Spiel 2:2. Hiermit 
gaben sich die Doktoren aber 
nicht zufrieden und forderten 
ein Elfmeterschießen, das sie

Der Spielabschluß kam über 
den Jugendleiter Karl Heinz 
Hesch zustande. Unser Ge­
schäftsführer Hans-Karl 
Mayer hatte dafür gesorgt, daß 
die Stadtverwaltung uns für 
dieses Spiel den Rasen freigab. 
Hierfür möchten wir uns von 
dieser Stelle aus bei der 
Stadt herzlichst bedanken. 
Unsere Mannschaft, alles Spie­
ler über 40 Jahre, hatten wir le­
diglich durch Lothar Jäger ver­
stärkt und etwas verjüngt.

mit 4:2 Toren gewannen, so daß 
sie mit einem 6:4-Sieg vom 
Platz gingen. Rudi Schuch und 
Heinz Weick konnten ihre Elf­
meter sicher verwandeln, wäh­
rend K. H. Sauer und Ernst Ihl 
patzten.
Nach dem Spiel traf man sich 
noch zu einem Umtrunk in der 
Clubhaus-Gaststätte, um später 
zu einer von K. H. Hesch bei 
Farn. Eicher in Alsheim organi­
sierten Weinprobe zu fahren. 
Das Haus Eicher bot das be­
ste aus Küche und Keller.
Bei Essen, Trinken, Musik, Ge­
sang und fröhlichem Unterhal­
ten vergingen die Stunden gar 
zu schnell und es war schon 
nach Mitternacht, als man mit 
dem Bus die Heimfahrt antrat. 
Am Sonntag-Vormittag fand un­
ter Führung von Herrn Sehr



Bei jedem Heimspiel 
für Sie da:

— hinter der Haupttribüne—Gitte’sImbiss
„Wir legen Wert auf Qualität“
B. Weber, Jahnstr. 12,6521 Hessloch
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HALLO DU!
Der VfR Wormatia Worms braucht 

DICH!!!
als Jugendspieler in seinen 

Fußballmannschaften 
Wenn Du zwischen fünf und siebzehn 

Jahre alt bist, Spaß an Spiel 
und Kameradschaft in der Wormatia- 

Familie hast, dann melde Dich 
bei der Wormatia-Fußballjugend 

oder direkt bei Jugendleiter 

u/ H Hesch' Klin9we9 8
6520 Worms 15, Tel. 06241-77970

Wir freuen uns auf Deinen Anruf!'

o

K



(Fremdenführer) eine Stadt­
führung, welche bei unseren 
Gästen einen starken Eindruck 
hinterließ, statt.
Unser Abteilungsleiter, Lud­
wig Sattler, der sich den 
Gästen den ganzen Sonntag- 
Vormittag angenommen hatte, 
verabschiedete diese gegen 
13.00 Uhr.
Von Seiten des Ärzteteams hör­
te man beim Abschied nur lo­
bende Worte, man war von der 
Herzlichkeit der Aufnahme, der 
Betreuung und allem, was ge­
boten worden war, sehr ange­
tan.
Die letzten Worte vor der Rück­
reise waren: „Herzlichen Dank, 
es wird wohl nicht das letzte Mal 
gewesen sein, daß wir in Worms 

^ a r e n “.
Von dieser Stelle aus möchte 
sich die AH-Abteilung auch 
noch einmal bei Karl Heinz 
Hesch bedanken, der alles in 
die Wege geleitet hatte.

Ludwig Sattler 
AH-Abteilungsleiter

Hallo, Wormatia-Fans!
Abonnement-Auftrag für die STADION-ZEITUNG

Hiermit bestelle ich die WORMATIA-STADION-ZEITUNG für die 
Rückrunde 1990/91. Ich erhalte die Zeitschrift zu jedem Oberliga 
Südwest-Heimspiel mit der Post zugestellt. Das Abo endet automa­
tisch zum Saisonende.
Füllen Sie den Bestellschein - bitte in Druckschrift - aus und senden 
Sie ihn möglichst bald zusammen mit dem Abo-Preis von DM 60.- an: 

Geschäftsstelle des VfR Wormatia Worms 
Postfach 22 30, 6520 Worms

Meiner Bestellung lege ich bei:
□  DM 30.- in bar (Einschreibbrief) □  DM 30.- als Verrechnungsscheck 

— MITGLIEDER ZAHLEN DM 20.- —

Name, Vorname:

Straße, Platz, 
Hausnummer: _

PLZ, Wohnort: _

Datum, Unterschrift:

IM W INKEL 5, ®  ( 0 6 2 4 1 )  3 6 3 5 1  
6520 W ORM S-SÜD Gewerbegebiet Südwest



Kleiner Rückblick von W alter Teupe (Texte und Idee) 
sowie Rolf O chßner (Fotos)

War doch gelacht, 
wenn’s nicht bald kracht...

Saarwellingens Abwehr schaut entsetzt, 
weil Langendorf zum Spurt ansetzt.

VfR Wormatia Worms — 
FSV Saarwellingen 2:0

...denkt Günter Braun. Au Backe, 
Spölgen macht es mit der Hacke.

RENOLIT F
üjügüpjüff!

Großmann’s Weitschuß, schlecht pariert, 
bombt Manu ein. Wormatia führt!

Pano, Ihr seht ihn auf dem Foto links, ...freute er sich erst so richtig
ist zufrieden, allerdings... nach Reilands Elfer. Das war wichtig!
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I HR R E I F E N S P E Z I A L I S T
REIFEN M AST

\ Bremsen- und Fahrwerk-Service 
i C om puter-A chsverm essung 
i Felgen •  A utobatterien  •  Zubehör

« Ludwigstr. 66 • 6520 Worms a m  Rhein
Tbl.: 062 41/2 5032

f-SSBäß.-------------------------------------------------

Große Ausstellung 
in stationären 
Heimwerkermaschinen
für Metall: Emco-Drehbänke, -Fräsmaschinen etc. 
für Holz: Emco, Scheppach, Dewalt, Elu, Festo etc.
Gartengeräte: Wolf, Gutbrod, Flymo, Stlhl-Kettensägen und Freischneider

Werkzeuge-Maschinen, Worms, Comelius-Heyl-Straße 58, Telefon 63 11

T reffp u n k t
SpirtaMeiluig
HORTEN
Am Römischen Kaiser

E IN B A U T K Ü C H E N

MÖBEL-BAUMBACH
Möbelfabrikation und Einzelhandel 

Individuelle Beratung und Herstellung 
von

Einbauschränken 
Wohnzimmern - Schlafzimmern 

Raumteilern • Küchen
in Holzarten und versch. Dekors 

Polstermöbel internationaler Hersteller 
Italienische Stilmöbel

PETER BAUMBACH
6521 Flörsheim-Dalsheim
Alzeyer Straße 120 - Telefon (06243) 3 87

Wir richten außerdem Bars und 
Weinprobierstuben ein!



Tabelle /
OBERLIGA SÜDWEST
Südw. Ludwigshafen - FK Pirmasens 3:1
Eintracht Trier - SV Edenkoben 2:1
Bor. Neunkirchen - Saar 05 Saarbrücken 3:1 
TuS Mayen - Spfr. Eisbachtal 1:1
SV Geinsheim - Wormatia Worms 2:0
FSV Saarwellingen - VfL Hamm 2:0
1. FC Saarbrücken A. - FSG Schiffweiler 3:0
1. FC Kaiserslautern A. - FSV Salmrohr 0:2
Hassia Bingen - SC Hauenstein 3:3

1. Bor. N eunkirchen 15 12 3 0 38:10 27: 3
2. FS V  S a lm rohr 15 9 3 3 36:17 21: 9
3. Südw. Ludw igsh. 15 8 5 2 29:20 21: 9
4. FS V  S aarw e llingen 15 10 1 4 26:18 21: 9
5. Eintr. T rier 14 6 5 3 29:16 17:11
6. 1. FC S aarbr. A. 15 6 5 4 25:17 17:13
7. FK P irm asens 14 6 4 4 23:16 16:12
8. 1. FC K 'lautern A. 15 6 4 5 25:23 16:14
9. S aar 05  Saarbr. 15 5 5 5 16:18 15:15

10. TuS M ayen 15 3 8 4 20:21 14:16
11. W orm . W orm s 15 5 4 6 14:15 14:16
12. SV  G einshe im 15 4 6 5 22:26 14:16
13. SV  E denkoben 14 5 3 6 22:23 13:15
14. H assia  B ingen 15 5 3 7 19:28 13:17
15. V fL  Ham m 15 3 5 7 15:28 11:19
16. Spfr. E isbachta l 14 2 3 9 13:30 7:21
17. FSG S ch iffw e ile r 15 1 4 10 12:35 6:24
18. SC H auenste in 15 0 3 12 12:35 3:27

Die heutigen und nächsten
Spiel-Paarungen
der Saison 1990/91:
4. November 1990 - 16. Spieltag
FSV Salmrohr - FSG Schiffweiler 
Borussia Neunkirchen - Eintracht Trier (Sa)
SV Edenkoben - FSV Saarwellingen (Sa)
VfL Hamm - SV Geinsheim (Sa)
Wormatia Worms - Südwest Ludwigshafen (Sa) 
FK Pirmasens - Hassia Bingen (Sa)
SC Hauenstein - TuS Mayen (Sa)
Spfr. Eisbachtal - 1. FC Kaiserslautern A.
Saar 05 Saarbrücken - 1. FC Saarbrücken A.

7. November 1990 (Mittwoch)
Europapokal - 2. Runde (Rückspiele)

11. November 1990 - 17. Spieltag
Eintracht Trier - Saar 05 Saarbrücken (Sa)
FSG Schiffweiler - Spfr. Eisbachtal (Sa)
1. FC Kaiserslautern A. - SC Hauenstein 
TuS Mayen - FK Pirmasens (Sa)
Hassia Bingen - Wormatia Worms 
Südwest Ludwigshafen - VfL Hamm (Sa)
SV Geinsheim - SV Edenkoben (Sa)
FSV Saarwellingen - Borussia Neunkirchen (Sa)
1. FC Saarbrücken A. - FSV Salmrohr (Sa)

Ende der Vorrunde

18. November 1990 - 18. Spieltag 
Beginn der Rückrunde

25. November 1990 - 19. Spieltag

2. Dezember 1990 (1. Advent) - 20. Spieltag 

9. Dezember 1990 (2. Advent) - 21. Spieltag 

16. Dezember 1990 (3. Advent) - 22. Spieltag 

Winterpause vom 24. Dez. 1990 bis 3. Feb. 1991

«KAI* am kori/pJotzteppichboden gordfren tapeten
bieten wir Ihnen auf 1.000 qm Ausstellungsfläche 

Für die Wohnraumgestaltung Ihres Neubaues empfehlen wir uns

6520 WORMS Am Karlsplatz c  0 62 41 / 5 64 27 im Hol

Die Spielerkader beider Mannschaften
Südwest Ludwigshafen

Trikot-Nr
Tor: Dr. Hümke

Wolff

Abwehr: Daily
Gabriel 
Handrich 
Lähr 
Möller 
Rot

Mittelfeld +  Baricic 
Angriff: Hohl

Lang 
Lutz 
Malz 
Schröter 
Torres 
Wolf 
Kaspar 
Klemenz 
Libowsky 
Rodach 
Wieandt

Trainer: Hans-Günther Neues

Torschütze heute:

Wormatia Worms
Trikot-Nr./Tore

Tor:

STADIONSPRECHER 
Dr. Hans-Josef Matheis
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min

min

min

min

I jid fair zum 
23. Mann, denn ohne 

Schiedsrichter 
geht es nicht!

Reichel
Seebach

Abwehr: Braden
Eck
Goschler
Großmann
Klöter
Lander

Mittelfeld +  Arthur 
Angriff: Baumgärtner

Brassen 
Braun 
Eshun 
Haun
Langendorf
Langohr
Mack
Padilla
Reiland
Reinshagen
Spölgen

Trainer: Reinhard Meier

Torschütze heute:

—
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Auto Teile 
Vertrieb

Cornelius-Heyl-Straße 54 
6 5 2 0  W O R M S

Tel. (0 62 41) 62 24 u. 62 25

Das Haus der Autotechnik

Immer gut im Rennen

N IG R IN INTER-UNION ■ Postfach 2160 
6740 Landau/Pfalz

Bastelartikel
Keramin, Wacofin etc.
Verleih von Gießformen

Tapeten, die Sie sich wünschen.
in allen Preisklassen |

Bodenbeläge 
Farben (auch umweltfreundlich) 
Autolacke 
Malerzubehör

Mischanlagen für den Farbton Ihrer Wahl!

IHR FACHGESCHÄFT

FARBEN

W IE IG IA IN ID
Worms, Burkhard Straße 20 Telefon (06241) 59 18 58

..das Fachgeschäft m it den günstigen Preisen!

KRAUTOL intcrcowr
Le is tu ngss ta rk  du rch  G roße inkauf Über 300m al in D eutsch land



Verkauf und Besorgunn vrin 
Ersatzteilen. Au. Wunsch a u c h S

reX>'aV>S eGe G»'a°

Wir reparieren-.
WASCHMASCHINEN 
WÄSCHETROCKNER 
GESCHIRRSPÜLER 
KÜHL- UNO GEFRIERGERATE 
ELEKTROHERDE 
STAUBSAUGER UND 
KLEINTEILE

SCHNELL - GUT - ZUVERLÄSSIG 
MIT GARANTIE

Mle Fabrikate - auch ausländische

Technate, konanen « d »  Uh,
Ottnungazeiten Mo f r  ^  UM

a B ‘ S 'n  rtServiceges'V
Handel-EleVtrohausgeräte meeWtohausgei—

S20 Worms 1 • Valckenbergstr. 26 T(H. 06241/6285-86

Große Sportauswahl

R c G b ä k l H

adidas
E t r u s c o

a s i c s * * 7

i

A I R

WORMS ZENTRUM

Ihr Partner 

beim Druck

Druckerei J. Schwab GmbH
6520 Uüorms - Renzstr. 11 - ®  0 62 41 /  4 49 ]Q

Friedrich-Ebert-Str. 2a - 6520 Worms 
Tel. 06241/6185

Öffnungszeiten: Mo ■ Fr 11.00 ■ 23.00, Sa 9.00 ■ 23.00 Uhr

CD-Verleih
Das besondere Erlebnis in 

Worms!



•  — Tischtennis-Abteilung — ♦
Im Berichtszeitraum sind bei den Aktiven leider 
keine Siege zu vermelden. Unsere 1. Herren­
mannschaft verlor in Gundersheim 2:9 und zu 
Hause 1:9 gegen Hamm. Die Mannschaft wartet 
immer noch auf ihren ersten Sieg!
Bei der 2. Herrenmannschaft ging die Sieges­
serie leider zu Ende. Konnte in Monsheim nach 
einem Rückstand von 1:4 noch ein 5:5 erkämpft 
werden, so mußte man sich in Hamm mit 1:6 
geschlagen geben. Brett 1 Kapfer fehlte, so daß 
die Mannschaft also aufrücken mußte.
Auch die 3. Herrenmannschaft mit ihren Hob­
by-Spielern mußte zwei Niederlagen einstecken. 
In Flörsheim-Dalsheim wurden beim Stand von 
4:4 die beiden letzten Einzel verloren, so daß das 
Spiel 4:6 endete. Gegen Wachenheim-Mölsheim 
konnte die 3:1 -Führung nicht ausgebaut werden, 
'Jind auch dieses Spiel ging mit 4:6 verloren.
Die 1. Jugendmannschaft verlor zwar in Eich 
2:6, machte aber ihre Sache recht gut, denn zwei 
Spiele wurden erst im dritten Satz abgegeben. 
Stephan Sebb und Markus Dimmler holten die 
beiden Punkte.
Weiter auf Meisterkurs die 2. Jugendmann­
schaft ! So spielten unsere Jungen:
FSV Abenheim Wormatia Worms
Schmidt/Schneider - Frunzke/Natter 0:1
Jennewein/Bollinger - Sözbir/Taeffner 0:1
Schmidt - Natter 0:1
Schneider - Frunzke 0:1
Jennewein - Taeffner 0:1
Bollinger - Sözbir 1:0
Schmidt - Frunzke 0:1

Auch das zweite Spiel gegen Flörsheim/Dals- 
heim endete mit einem 6:4-Sieg.

S U Z U K I
4 W

VITARA
Das sportlich e legante C a b r io  
für den anspruchsvo llen 
G eschm ack . 1,6 I, 6 0  k W /
82  PS, 5  G ä n g e  oder Automatik, 
4 W D , gereg. 3-W ege-Kat, 
steuerbefreit (zeitliche Begren­
zung gern. G ese tz  v. 2 2 .1 2 .8 9 ) , 
te ilverzinkte Karosserie , 
6-Jahres-Garanfie gegen 
Durchrostung. Auen a ls 
Limousine.

Abb Vilara de luxe, Cobrio, mit Suzuki Original Zubehör

Autohaus Baier
W e in s h e im e r  Str. 31 ,  6 5 2 0  W o rm s  

Tel. 0 6 2 4 1 / 3 6 6 4 4  u. 3 6 6  75

Von links nach rechts: 
Sözbir, Mustafa 
Lehmann, Paul 
Natter, Florian 
Förg, Markus 
Frunzke, Jan 
Lauderbach, Frank 
Es fehlt Marcus Taeffner.

14.10.90 /W B



fflffl G A ST R O N O M IE  C E N T E R  (J)
Gut Bürgerliche Küche

Ab 17.00 U hr Essen a la  C arte ! Ab 19.00 U hr Tanz und U n te rha ltung ! 
T äg lich  S tam m essen  von 11.30 bis 15.00 U hr! M ittw ochs „S c h la c h tfe s t“. 

D ienstags „0 ,3 1 B ier zu 1.10 D M !“ D onners tags „S up e r B ingo “ 
„S cha uen  S ie nach dem  A bpfiff doch  e inm al bei uns h e re in !“ 

__________ 6520 W O R M S  • A m  G a lb o rn  20 Tel. 0 62 41/4  48 34

WORMS AM RHEIN 
Karmeliterstraße 1/10 
Telefon 06241/28393

W E IT E N D  BADIFRIEft
6520 Worms am Rhein Wincfthorststraße 6 Telefon (0 62 41) 5 30 18
Schwimmhalle -H Sauna -I- Solarium -I- Dampfbad

Massagen* \
Unterwassermassagen ^  
orig Stangerbäder

Massage 
von 8 bis 20 Uhr

med. Bader 
Moorbäder 
Fangopackungen

med. Fußpflege
Solarium
Bewegungsbad

worms • weinsheimer Straße 63 • telefon 33510



Der Trainerwechsel im Sommer 
dieses Jahres bei den Handbal­
lern scheint nach der derzeiti­
gen Situation reibungslos ge­
laufen zu sein. Für den 
langjährigen und erfolgreichen 
Trainer Günter Porr (z.Zt. im 
Vereinsvorstand tätig) kam der 
Lampertheimer Heinz Wiegand,

für den Worms erstmals eine 
Trainerstation in Rheinhessen 
ist. Lange Jahre war er im hes­
sischen Bereich tätig, primär im 
Kreis Bergstraße bei den Verei­
nen Lampertheim, Heppen­
heim, Lorsch, Auerbach, Hof­
heim und Gadernheim. Dabei 
nahm er Männer- und Frauen­
mannschaften unter seine Fitti­
che. Eine wichtige Station war 

ei die Co-Trainer-Position

beim Zweitligisten VfL Heppen­
heim in den Jahren 85 bis 87, 
wo er Erfahrungen im sportli­
chen Bereich wie auch im ge­
samten Umfeld der 2. Liga 
sammeln konnte.
Mit einem umfangreichen Vor­
bereitungsprogramm (10 Test­
spiele) wurde das Team von ihm 
auf die neue Saison fit gemacht 
und nach seinen Vorstellungen 
soll ein gesicherter Platz zwi­
schen 5 und 7 anvisiert werden. 
Nachdem die Mannschaft im 
ersten Jahr der Zugehörigkeit in 
der Oberliga doch einige Zeit 
um den Abstieg kämpfen muß­
te, soll in dieser Saison versucht 
werden, dieser nervlichen An­
spannung zu entgehen und 
schon in der Vorrunde sollen al­
le Zweifel mit einem beruhigen­
den Tabellenrang ausgeräumt 
werden!

„Es soll keine 
Zittersaison werden!!“

Der Auftakt mit bereits 5 absol­
vierten Saisonspielen liegtauch 
eigentlich in dieser Vorgabe 
und Zielsetzung. Auswärts in In­

gelheim und Wörrstadt hat die 
Mannschaft jeweils nur knapp 
verloren und in den Heimspie­
len konnte man gegen Ostho­
fen, Gonsenheim und zuletzt 
gegen Bodenheim das Parkett 
in der BIZ-Sporthalle als Sieger 
verlassen. Als nächste Spiele 
stehen Begegnungen gegen 
Saulheim, Sprendlingen und Al­
zey an, wobei man auch in die­
sen drei Spielen gute Chancen 
hat, mindestens 4 Pluspunkte 
zu machen (gegen Saulheim 
zuhause und in Alzey). Damit 
wäre der derzeitige 5. Tabellen­
rang gefestigt, denn Saulheim 
konnte ebenfalls zuhause ge­
gen Wörrstadt gewinnen.

Auf diesem Wege möchten 
wir Sie im Namen der Hand­
ball-Abteilung schon zu un­
serem nächsten Heimspiel 
am 18. November einladen, 
gegen den TV Zotzenheim, 
an einem Sonntag-Nachmit­
tag, um 16.00 Uhr, in der BIZ- 
Sporthalle. Unterstützen Sie 
uns mit Ihrem Besuch!!

HANDBALL bei Wormatia, das ist fein, 
drum kommt und schau einmal beim Training rein.

TRAININGSPLAN 1990/91
Mannschaft Übungsleiter Trainingszeit Trainingsort

1. Mannschaft H. Wiegand Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr BIZ Süd
Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr Nibelungenschule

2. Mannschaft D. Haag Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr Nibelungenschule
AH-Mannschaft J. Boldt Montag 18.00 - 19.00 Uhr BIZ Nord
A-Jugend G. Kern Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr Nibelungenschule

Montag 19.00 - 20.30 Uhr BIZ Süd
o (alle 14 Tage)
B-Jugend 0. Eichhorn Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr Nibelungenschule
C-Jugend F. Heuser Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr Nibelungenschule
D-Jugend A. Libel Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr Nibelungenschule
E-Jugend G. Kern Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr Nibelungenschule



S*

Unser kleiner Sportreporter ist da!
iS /fa to im  ’a erste Reportage:
„Schwester Wally hatte alle Hände voll zu tun, bis ich meinen 
ersten Schrei machte. SchlieBlich wog ich 4370 g (55 cm).‘
Worms, 11. Oktober 1990,9.00 Uhr.
Es freuen sich:

Karin und Walter Teupe 
sowie Andrea, Ramona, Stefanie

Besonderen Dank Schwester Wally, Herrn Dr. Opitz sowie den Schwestern der Station 
C 2 vom Wormser Hochstift.
Worms-Weinsheim, Viehweg 1

Das Leben geht auch bei der Wormatia weiter. Es 
wird geboren und es wird gestorben. Gedenken 
wir heute der Mitglieder, die sich eines unbe­
schwerten Geburtstages erfreuen durften und 
dürfen. Aus der großen Schar lassen Sie uns 
folgende Namen nennen:

Jürgen Wienberg, der ehemalige 2. Vorsitzen­
de, wurde 41,

Spezialitäten-Restaurant

Zum Kamin
Lasos und Sophia freuen sich auf Ihren Besuch.

Worms, Liebenauer Straße 121, ®  53971

Spezialitäten

Warme Küche bis 24.00 Uhr vom offenen Holzkohlegrill 

Täglich geöffnet von 11.30 - 14.30 und 17.00 - 24.00 Uhr 

— Täglich Mittagstisch —

M ITTW OCHS RU hETAG !

Hans Huber aus der Würdtweinstraße hat am 
25.10. die 80 vollgemacht,

Rudi Nack, der ehemalige Aktive, noch immer 
bei der AH ernsthafter Anwärter, wurde 51,

Gerhard Herbolsheimer, der Vorsitzende des 
Verwaltungsrates wurde am 27.10. 59 
Jahre alt,

Hans Bender, der sich nach der Hein-Geschich- 
te um die finanzielle Wiederbelebung ver­
dient machte ist am 29.10. 68 Jahre ge­
worden,

Erich Selzer, Handballer der alten Garde, Über­
flieger, Experte in allen Fragen der Wor- 
matia-Statistik, Freund aller Wormatianer, 
immer herzlich zu den Menschen um ihn 
herum, wurde am letzten Dienstag 62. 
„Alles klar, lieber Erich?“

Ernst Klein, liebevoll „Onkel Ernst“ genannt, fei­
ert am 6.11.90 seinen 87. Geburtstag. 
Alles Gute und bleibe Deiner Wormatia 
noch lange treu.

Herzliche Glückwünsche all unseren Geburts­
tagskindern, persönliches Wohlergehen, und 
weiterhin Freude an und mit der Wormatia, auch 
wenn’s im Moment nicht ganz so jubelnswert 
aussieht.

10. Nov. Herrn
Ludwig Baum 79 Jahre
Juttastraße 56 
6520 Worms



•  — Aufgespießt — •

Joch einmal 
Rote Karten
Etwas Wunderliches ist ge­
schehen.
Bei der Berufungsverhandlung 
in der Frankfurter Otto-Fleck- 
Schneise gegen die Spielsper­
re des Bayern-Spielers Bender 
aus dem Spiel gegen Köln ist 
ein glatter Freispruch heraus­
gekommen.
In der Verhandlung beim DFB 
hat der Schiedsrichter Umbach, 
Doktor der Mathematik, zum 
Entsetzen von Ankläger Kin­
dermann, freimütig bekannt, 
daß er sich im Nachhinein an­
hand der Fernsehbilder über­

z e u g t habe, daß die Rote Karte 
nicht gerechtfertigt war. Bender 
habe keine reelle Torchance 
vereitelt, denn der Gefoulte ha­
be noch zwei weitere Gegen­
spieler vor sich gehabt.
Zur Roten Karte für den Kölner 
Gielchen sagt Dr. Umbach: „Ich 
war in Zugzwang, spürte einen 
moralischen Druck - das hätte 
doch kein Mensch in Deutsch­
land verstanden, wenn ich zwei 
Bayern Rot zeige und dem Köl­
ner nicht“.
Karl Schuberth, der Vorsitzende 
Richter, unser alter Freund aus 
Einöd, für seine unkonventionel­
len Urteile bekannt, bemerkt 
denn auch in seiner Begrün­
dung: „Die subjektiv richtige

Entscheidung des Schiedsrich­
ters hat sich als objektiv falsch 
erwiesen“.
Obmann Malka sollte seinen 
Mann für seine Ehrlichkeit lo­
ben. Es ist übrigens der gleiche 
Dr. Umbach, der am vergange­
nen Samstag auf dem Betzen­
berg durch ein Feuerzeug vor­
übergehend außer Gefecht

Bundesliga-VoTkämpfer Uli Hoeneß, der 
auch im Dauerstreit um die von der FIFA 
verfügte Regelverschärfung in Sachen Not­
bremse in erster Frontlinie anzutreffen ist, 
war merklich ergriffen. Und restlos dank­
bar für den unkonventionellen Auftritt des 
Schiedsrichters Reiner Umbach vor dem 
DFB-Sportgericht (siehe auch nebenstehen­den Artikel). Denn Freidenker Umbach hat 
mit seinen Selbstbesinnungen einen pikan­
ten Akzent in die Debatte gebracht. Also 
doch, fast hätten wir’s geahnt: Anders, als 
Johannes Malka, der Schiedsrichterchef 
des DFB, dies so gern und nimmermüde darstellt, kriegen seine Pfeifenmänner an­
gesichts der neuen roten Welle durchaus selbst kalte Füße. Viele von ihnen pfeifen 
auf den undankbaren Vollstrecker-Part; 
Umbach gab in Frankfurt neben einer aku­
ten Amtsmüdgkeit auch preis, daß die Mei­
nung unter den Kollegen weit auseinan­
dergingen. Das Dilemma ist nur: Diese

gesetzt wurde. Nachdem er 
wieder bei Kräften das Spiel zu 
aller Zufriedenheit weitergepfif­
fen hat, ist dem 1. FCK damit 
eine möglich Platzsperre er­
spart geblieben.
Lesen Sie, was die Süddeut­
sche Zeitung zu dem Frankfur­
ter Urteil meint:

Leute werden nicht gefragt. Sie haben zu parieren, punktum.
Der Gedanke, das regelwidrige Verhin­

dern klarer Torchancen durch die Höchst­
strafe, den Feldverweis, einzudämmen, ist 
grundsätzlich richtig. Problematisch wird die Sache in punkto Strafzumessung, etwa, 
wenn der tausendfach geübte -  und de facto 
längst legitimierte -  Griff an Gegners Tri­kot mit einem mehrwöchigen Berufsverbot 
geahndet werden soll. Da bleibt die Wertig­
keit auf der Strecke, fehlt das Augenmaß.Wenn der Sinn der Unsportlichkeitsregel 
neu interpretiert und der früher allzu flexi­
bel gestaltete Ermessensspielraum der 
Schiedsrichter drastisch beschnitten wird, 
muß dies auch im Strafkatalog berücksich­
tigt werden. Zum Beispiel mit einer auto­
matischen Matchstrafe, wie sie schon bei 
der Fußball-WM in Bagatellfällen prakti­
ziert wurde. Damit die Rechtsfindung nicht 
zur Spitzfindigkeit entartet und sich die 
Sportgerichte wieder gezielt mit groben 
Verstößen befassen können. Und auch, da­mit die Schiedsrichter wieder besser schla­
fen können. T. K.

Auf Wiedersehen 
im Wormatia-Stadion 

am Samstag, dem 24. November 1990, 
um 14.30 Uhr 

gegen
1. FC Kaiserslautern A.

und herzlichen Dank für Ihren heutigen Besuch.

Süddeutsche Zeitung Nr. 248 / Seite 49

Im Brennpunkt

Mehr Augenmaß



Wormatia-
Souvenirartikel

In der vorletzten Ausgabe unserer Sta­
dionzeitung kündigten wir einen neuen 
Wormatia-Souvenirartikel an.

Aus Salzteig gestaltet Frau Monika Hock 
diesen herrlich Aufhänger, den Sie für nur 
DM 8,— am Stand an den Kassenhäus­
chen (aber auch in der Geschäftsstelle) 
erwerben können.

Getränke-
Märkte

JÜRGEN KARCH
J e t z t  2  x in  W o r m s

Fischerpförtchen 2-4, Tel. 61 12 und 
Meixnerstraße 1/Ecke Alzeyer Straße, Tel. 5 72 68
Für Ihre Privat-Veranstaltungen stellen wir Ihnen auch 
Tischgarnituren, Zapfanlagen und sonstiges Zubehör 

zur Verfügung!

Vom Herd macht Mama morgen Pause 
bei »Carlo« schmeckt es wie zuhause!

GASTSTÄTTE

C A R L O
Inh. C. Esposito

Bebelstraße 13 — Telefon 53079 
6520 Worms/Rhein

Montags Ruhetag

Die richtige Adresse in und um Worms

Hannelore Hartenbach
6520 Worms, Am Langen Rech 80

®  (06241) 87108 
IROSPCKTVCRTCILUNG 

'& KURI€RDI€NST
UNSER GRUNDSATZ: SAUBER, EHRLICH, TERMINGERECHT



*▼) Term ine
Spieltermine aus unseren FUSSBALL-Abteilungen

)

Wormatia 1 B-Mannschaft (Landesliga Ost)
Sonntag, 4.11.90 14.30 Uhr SV SW Mauchenheim
Samstag, 10.11.90 14.30 Uhr VfR Wormatia
Sonntag, 18.11.90 14.30 Uhr Ludwigshafener SC

— VfR Wormatia
— SVW Mainz
— VfR Wormatia

Wormatia Jugend
A-Jugend (Südwestliga)
Sonntag, 11.11.90 10.30 Uhr
Sonntag, 18.11.90 13.00 Uhr
B-Jugend (Südwestliga)
Sonntag, 4.11.90 10.30 Uhr
Samstag, 10.11.90 15.00 Uhr
Sonntag, 18.11.90 13.00 Uhr
C1-Jugend (Bezirksliga)
Samstag, 17.11.90 15.00 Uhr
C2-Jugend (Kreisliga)
Freitag, 9.11.90 18.00 Uhr
Samstag, 17.11.90 14.30 Uhr
D 2-Jugend (Kreisliga)
Samstag, 10.11.90 13.45 Uhr
Samstag, 10.11.90 13.45 Uhr
Samstag, 17.11.90 13.45 Uhr
E2-Jugend (Kreisliga 2)
Samstag, 10.11.90 14.00 Uhr
F 3-Jugend (Kreisliga 3)
Montag, 12.11.90 18.00 Uhr

VfR Wormatia
ASV Idar-Oberstein

1. FSV Mainz 05 
VfR Wormatia 
VfR Wormatia

VfR Wormatia

VfR Wormatia
FT 01 Worms

TuS Neuhausen 
VfR Wormatia I 
VfR Wormatia II

TuS Hochheim

VfR Wormatia

— Ludwigshafener SC
— VfR Wormatia

— VfR Wormatia
— SV Ph. Schifferstadt
— VfR Kaiserslautern

— 1817 Mainz

— Germania Eich
— VfR Wormatia

-  VfR Wormatia II
-  VfR Alsheim
-  VfR Wormatia I

-

-  VfR Wormatia

— TG Westhofen II

) Bitte besuchen Sie auch die Spiele der anderen Abteilungen

Spieltermine aus unserer TISCHTENNIS-Abteilung
1. Herrenmannschaft (Kreisklasse A)
Donnerst., 8.11.90 19.30 Uhr Hochheim 
Freitag, 16.11.90 19.30 Uhr VfR Wormatia

— VfR Wormatia
— Monsheim-Kriegsheim

jd
2. Herrenmannschaft (Kreisklasse C)
Montag, 5.11.90 19.30 Uhr TG Worms 
Donnerst., 15.11.90 19.30 Uhr VfR Wormatia

— VfR Wormatia
— Pfeddersheim

3. Herrenmannschaft (Kreisliga D2)
Donnerst., 8.11.90 19.30 Uhr VfR Wormatia 
Freitag, 16.11.90 19.30 Uhr TTC Worms

— FSV Abenheim
— VfR Wormatia

1. Jugendmannschaft (Verbandsjugendklasse)
Freitag, 9.11.90 18.00 Uhr VfR Wormatia 
Samstag, 17.11.90 15.30 Uhr RW Finthen

— TTC Nieder-Olm
— VfR Wormatia

2. Jugendmannschaft (Kreis Worms Gruppe B)
Freitag, 9.11.90 18.00 Uhr TV Horchheim — VfR Wormatia



•  — Wormatia intern — •
Rückblick auf Heim- 
und Auswärtsspiele
Es ist schon ein Kreuz mit die­
ser Wormatia. Sie gebärdet sich 
wie eine Sphinx, nicht ausre­
chenbar, launisch, rätselhaft; es 
fällt überaus schwer zu beurtei­
len, warum sie sich einmal so 
und einmal so gibt. Sie kann re­
lativ gute Spiele spielen, wie et­
wa gegen den Tabellenzweiten 
Saarwellingen, sie kann sehr 
gut spielen, wie auf dem Pirma- 
senser Horeb, sie kann misera­
bel spielen und sie kann spie­
len, daß es den Zuschauern 
einfach zum Davonlaufen zu­
mute ist.
In Geinsheim gab es ein Spiel 
der letztgenannten Qualität. Auf 
die Frage, waren unsere Leute 
wirklich' so schlecht, kam re­
gelmäßig die stereotype Ant­
wort: „Noch schlechter“.

Auch Reinhard Meier, dessen 
Herz ansonsten leicht überfließt, 
fand zu keiner plausiblen Erklä­
rung.. „Wir müssen eingehend 
Ursachenforschung betreiben“, 
meinte er. Eines allerdings 
scheint festzustehen: Wer gute 
Spiele zu leisten imstande ist, 
muß sagen können, warum es 
bei diesem oder jenem Spiel so 
gravierende Leistungsabfälle 
gab. Ein Kenner meinte, das 
Leistungsgefälle von Spiel zu 
Spiel sei einfach zu hoch, auch 
unter Berücksichtigung dessen, 
daß dem einzelnen Spieler, ge­
legentlich auch der gesamten 
Mannschaft, eine schwache 
Tagesform zugestanden wer­
den muß.
Bedenklich scheint, daß sich 
die Mannschaft - wie in Geins­
heim - auch durch das heftige 
Donnerwetter des Trainers in

der Halbzeitpause kaum merk­
lich aus der Lethargie wecken 
läßt, daß dort allenfalls in den 
letzten 10 Minuten so etwas wie 
ein Aufbäumen zu erkennen 
war. Viel zu spät übrigens. 
Reinhard Meier muß mit seinen 
Leuten ein offenes Wort reden. 
Ob im Training genügend getan 
wird, ob es an der gebotenen 
Harmonie innerhalb der Mann­
schaft fehlt, ob der Stimmungs­
barometer aus diesen oder je­
nen Gründen noch stimmt. 
Offenheit tut not. Wir draußen 
am Spielfeldrand sollten uns vor 
unsachlicher Kritik hüten und 
dem zarten Pflänzchen Hoff \  
nung, das in jeder Mannschan 
lebt, nicht voreilig die Nahrung 
entziehen. EN

Unsere Gäste verwöhnen wir 
schon seit Jahren mit unseren

Grill-Spezialitäten
Wir haben unsere Karte um 

Köstlichkeiten der griechischen 
Küche aus dem Backofen und 

der Kasserolle erweitert.

D. Nikou
Adenauerring 6 b * 6520 Worms 

Telefon (06241) 27888

Heizung — Klima — Sanitär 
Öl-, Gas-Kundendienst

6520 Worms 15, Postfach 16 54 
Binger Straße 2 - 4 

Telefon (0 62 41) 72 14

o

Sondermodell PEUGEOT 205 Roland Garros:

Extrachic
Wieder ein neues Meisterstück von Verglasung. Schiebedach aus getontem

PEUGEOT der PEUGEOT 205 Roland Sicherheitsglas. Zentralverriegelung und

Garros Extrachic die dunkelgrüne elektrische Fensterheber vorn Extrastark

Metallic-Lackierung und die Leicht- der55-kW(75PS) Motor M it geregeltem

metallfelgen Extravagant die Serien- 3-Wege-Kat Extra für Sie bei Ihrem

mäßige Ausstattung Schalensitze vorn PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER

mit weißer Ledereinfassung. Color- P E U G E O T  2 0 5

O E K t N I G m b H
W orm s A u g u s t-H o rc h -S tr. 6 (neben  T Ü V ) 
®  (0  62 41 ) 2 28 06 +  2 84 67

U  PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER



I

B  E  N I F O  R  M
Die medizinische Formet 
für körperliche Fitneß

6520 Worms 
Dreihornmühlgasse 36



Wir sind für Sie da, wann immer Sie uns brauchen!
S Unser Bankangebot ist nicht nur umfassend, sondern auch

ausgesprochen attraktiv. Unsere vielen Kunden in Worms und 
überall in der gesamten Region wissen dies zu schätzen. Schließlich 
sind wir als idealer Bankpartner leistungsfähig, kompetent und 
fortschrittlich eingestellt. Wir gehen -  wie unsere Kunden -  mit der Zeit.
Wir stehen all unseren Kunden seit über 150 Jahren mit Rat und Tat zur 
Seite. -  Garant dafür sind unsere Größe, unsere Möglichkeiten und 
ganz besonders unser engagierter und geschulter Mitarbeiterstab, der 
immer für unsere Kunden da ist.
Mit 40 Filialen in Worms, im Wonnegau und im Ried sind wir 
unseren Kunden ganz nah.
Mit allem, was ein großes, traditionsreiches und unserer Region eng 
verbundenes Haus zu bieten hat. Nehmen Sie uns beim Wort.

Sparkasse Worms
Wenn’s um Geld geht, gehen die meisten Wormser zur Sparkasse

Dieses Dokument wurde digitalisiert für www.wormatia.de/archiv


